
NRW: Grundschüler in Moschee
gekarrt

Unsere Kinder sollen
gnadenlos auf die vom Islam angestrebte Übernahme Deutschlands
vorbereitet werden. So zumindest will es offenbar die zum
überwiegenden Teil linke Lehrerschaft dieses kranken Staates.
Der hat es sich scheinbar wider jeder Selbsterhaltung zur
Aufgabe  gemacht,  alles  Deutsche,  Christliche,  Jüdische  und
sonst  noch  unserer  Kultur  Entsprechende  gegen  einen
Multikultieinheitsbrei,  der  später  leichter  in  schwarzer
islamischer Herrschaft aufgehen kann, auszutauschen. In diesem
Sinne  werden  unsere  Kinder  landauf  landab  in  einem
Pseudoreligionsunterricht  auf  die  islamische  Unkultur
eingeschworen und danach in Moscheen gekarrt. So sollen die
islamische Offensive gegen unsere Kultur für sie alltäglich,
Geschlechtertrennung  normal  und  die  Schlachtrufe  gegen
„Ungläubige“ verharmlost werden.

(Von L.S.Gabriel)
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Am Donnerstag war es für die 4b der Gemeinschaftsgrundschule
Stadt Radevormwald, einer Gemeinde in NRW nahe Köln, so weit.
Den  Kindern  war  davor  in  der  Schule  schon  eingetrichtert
worden, wie sie sich islamkonform zu verhalten hätten und brav
haben sie es verinnerlicht: „Henrik und Michael traten bewusst
mit dem rechten Fuß zuerst in die Moschee an der Kaiserstraße
ein“,  berichtet  die  Rheinische  Post  freudig  erregt.
Selbstverständlich hatten sie ihre Schuhe ausgezogen, wie ihre
Islamindoktrinationsbeauftragte,  Religionslehrerin  Silke
Humpert,  ihnen  das  davor  in  wochenlangem  Training  und
Lügenunterricht beigebracht hatte. „Wir wollen höflich sein
und  uns  richtig  verhalten“,  wird  der  zehnjährige  Michael
zitiert.

„Wir wollen Vorurteile abbauen, Gemeinsamkeiten mit unserer
eigenen  Religion  herausfinden  und  uns  anderen  Religionen
gegenüber  öffnen“,  sagte  die  Lehrerin.  Dass  Muslime  die
gleichen  übergeordneten  Ziele,  nämlich  Frieden  und  die
Achtung von Menschenrechten, wie die Christen verfolgen, war
den Schülern der vierten Klasse schnell bewusst.

Die Kinder bekamen eine Führung und ein Filmchen zu sehen, wo
man  ihnen  die  Gebetsabläufe  genau  erklärte.  Es  ist  ja
schließlich wichtig, dass sie wissen, dass sie künftig fünf
Zeiträume pro Tag einzuplanen haben, um Allah zu huldigen.

Auf der Schulhomepage ist zu lesen:

Gefesselt  waren  die  Kinder,  als  er  spontan  seine
Gebetskleidung  anlegte,  erklärte  und  auch  aus  dem  Koran
„vorlas“. Sodann folgte eine lange Fragerunde der Kinder. Der
Islam  sei  eine  friedliche  Religion  betonte  der  Imam  zum
Schluss  und  schlug  damit  den  Bogen  zur  aktuellen
weltpolitischen  Situation.

Den  Kontakt  zur  Moschee  hatte  (in  bester  Absicht  für  die
Islamisierung  Deutschlands)  der  Türkischlehrer  der  Schule
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hergestellt.  Selbstverständlich  müssen  diese  Eindrücke  nun
auch in den 10-Jährigen entsprechend verfestigt werden:

„Wir  werden  alles  im  Religionsunterricht  besprechen  und
erklären. Die Kinder sind von den Eindrücken erschlagen, aber
begeistert“, sagte Silke Humpert. Sie findet es wichtig, dass
man andere Kulturen nicht nur theoretisch erforscht. Der
Praxisbezug ist entscheidend, wenn es um das Verständnis
geht.

Ja,  der  Praxisbezug  ist  entscheidend,  leider  scheint  die
linksverstörte  BessermenschIn  Silke  Humpert  nur  überhaupt
nichts  darüber  zu  wissen.  Denn  sonst  wüsste  sie,  als
Basiswissen wenigstens, dass sie derzeit im islamischen Haus
des Krieges lebt, sie und ihresgleichen einfach nur Beute
sind, dass „in der Praxis“ des Islams Frauen nur die Hälfte
der Männer wert sind, sie, nachdem man sie vergewaltigt hat,
korangerecht  wegen  Ehebruchs  gesteinigt  werden  kann,  das
Köpfen von Christen und Juden vorgeschrieben ist, man Schwule
von  Hausdächern  wirft  und  der  von  ihr  herbeigeschwafelte
islamische Frieden erst herrschen wird, wenn auch der Islam
herrscht.

Kontakt:

Gemeinschaftsgrundschule Stadt
Schulleitung: Jutta Felderhoff
Carl-Diem-Straße  9-11  /  z.Zt.  Hermannstr.  21,  42477
Radevormwald
Tel.: 02195 / 1619
Fax: 02195 / 931594
E-Mail: ggsstadt-radevormwald@t-online.de

(Hinweis an unsere Leser: Wir bitten Sie bei Schreiben an die
Kontaktadresse, trotz aller Kontroversen in der Sache, um eine
höfliche und sachlich faire Ausdrucksweise.)
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